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* Nagold , 9. März . In Sachen der Aufhebung
der Flößerei auf Enz und Nagold hat am 28 . Febr.
in Nagold eine Versammlung von Vertretern der
Regierung und Interessenten des Nagoldthales statt¬
gefunden. Am 3. März fand eine Versammlung in
Calmbach, am 6. März eine solche in Vaihingen statt.
Es wurden auf diesen Versammlungen Ausschüsse
gewählt , mit welchen auf Grund einer im hydrographi¬
schen Bureau des Kgl. Ministerium des Innern aus¬
gearbeiteten Denkschrift weiter verhandelt wurde.

Zur Frage der Beschränkung der
Langholzflötzerei auf der Enz u Nagold.

Aus etwa 53 000 da Wald im württ . Enz-Nagold-
gebiet gelangt das Holz auf die im Enz- und Nagold¬
thal befindlichen Verkehrswege; nämlich die Eisenbahn,
die Land- und die Wasserstraße . Der Staatswald
ist hauptsächlich im Großen ;- und Eyachgebiet, sowie
im Zinsbachgebiet überwiegend. Die größten Kor-
porationswaldungen im Enzthal die Gemeinden Neuen¬
bürg, Höfen, Calmbach und Wildbad ; im Nagold¬
thal die Gemeinden Nagold , Altensteig und Simmers-
seld. Die ausgedehntesten Privatwaldungen liegen
aus den Markungen Musbach , Jgelsberg , Besenfeld,
Göttelfingen und Hochdorf-Schernbach, sowie auf der
Hochebene zwischen Kleinen;- und Nagoldthal.

Von diesen Waldungen entfallen:
auf den Staat 24600 lla oder 46°/» rund
auf Körperschaften 16500 „ oder 29°/» rund
aus Private 13 000 „ oder 25°/» rund.

Der jährliche Gesamtholzanfall aus diesen Wald¬
ungen beträgt im Mittel aus den
Staatswaldungen 96000 Fm . oder 61°/» rd.
Körperschaftswaldungen 34000 Fm . oder 22°/» rd.
Privatwaldungen 27000 Fm . oder 17°/» rd.

Den Floßverkehr vermittelt an der Großen ; :
10 staatliche und 2 private Wasserstuben, 2
weitere Einbindstätten und 3 Anlandestellen;

an der Kleinenz:
8 staatliche, 1 Gemeinde- und 1 Privat -Waffer-
stube und 3 weitere Einbindstätten;

an der Nagold und dem Zinsbach:
7 staatliche, 1 Gemeinde- und 4 Privatwasser¬
stuben, 28 weitere Einbindstätten und 4 An¬
landestellen.

Ferner befinden sich an der Enz, unterhalb Pforz¬
heim, noch 9 Anlandestellen.

Die zur Ausübung des Flößereibetriebs nötigen
Unterhaltungsarbeiten der Floßstraße und zwar die
Ausräumung des Flußbetts , der Bau und die Un¬
terhaltung der Zeilen, sowie das Vorhängen an ge¬
fährlichen Stellen besorgt die K. Forstverwaltung
auf ihre Kosten.

Dieselbe hat auch die Unterhaltung an den staat¬
lichen Wasserstuben, sowie je an 1 Floßgasse der
oberen Enz und der Kleinenz, an 5 Floßgassen der
unteren Enz und an 17 der Nagold.

Ferner leistet die K. Forstverwaltung zu 4 Floß¬
gassen an der untern Enz Unterhaltungsbeiträge.

Die Flößerei auf Enz und Nagold besorgten im
Jahr 1893 zusammen 93 Flößer , von denen 9 in
Enzthal , 3 in Wildbad , 48 in Calmbach, 4 in Höfen,
15 in Erzgrube , 8 in Kälberbronn und Umgebung
und 7 in Unterreichenbach wohnten.

Der Festmetergehalt eines Floßes ist je nach der
Holzgattung , dem Wasserstand z. Zt . der Verflößung
sowie nach der Art seiner Bestimmung, ob er inner¬
halb des Landes verfügt, oder ausgeführt wird , sehr
verschieden und wechselt von 100—300 Fm.

Die Rundholzmenge eines Floßes wurde für

Flöße des Lokalbedarfs auf der Enz zu 150 ; auf
der Nagold zu 160 Fm ., für die Ausfuhr bestimmte
Flöße auf der Enz zu 180, auf der Nagold zu 200
Fstm. durchschnittlich in Rechnung gezogen.

Hiezu kommt die ebenfalls je nach der Stärke des
Langholzes und nach dem Wasserstand z. Zt . der
Verflößung verschieden große Oblast, deren Beförde¬
rung bereits in den ältesten Verträgen und Floßord¬
nungen gestattet ist. Die Größe der Oblast beträgt,
pro Floß gemittelt, im Enzthal etwa 1000, im Na¬
goldthal etwa 2000 zöllige Bretter mit 40 bezw. 80
Fstm. Gehalt und 480 bezw. 960 Ctr . Gewicht.

Der Holzverkehr auf allen Floßstraßen setzt sich
hälftig etwa aus Staatswaldholz und hälftig aus
Gemeinde- und Privatwaldholz zusammen; er ist in¬
folge der Anlage der Altensteiger Eisenbahn, sowie
infolge der Vermehrung der Verkehrswege und der
Verbesserung und Ausdehnung der Sägwerke in
stetigem Abnehmen begriffen, auf der Enz in höherem
auf der Nagold in geringerem Maße.

Die Abnahme erstreckt sich jedoch mehr auf das
aus Staatswaldungen kommende Holz als aus das
in Gemeinde- und Privatwaldungen gewachsene.

Auf der Großen ; und ihren Seitenbächen wurden
in dem 19jährigen Zeitraum von 1875/93 durch¬
schnittlich 187, und in letzten beiden Jahren durch¬
schnittlich nur 76 Flöße geführt ; die Abnahme beträgt
hier 60°/»; auf der Eyach wurde die Flößerei im
Jahre 1888 von der K. Forstverwaltung eingestellt.
Die Sägwerksbesitzer des Enzthals beziehen das im
Enzgebiet gekaufte Rundholz in neuerer Zeit beinahe
ausschließlich mit Fuhrwerk.

Auf der Nagold und dem Zinsbach ging die Flö¬
ßerei in den nämlichen Zeitabschnitten von 174 auf
126 Flöße zurück, so daß sich die Abnahme hier auf
28°/» berechnet. Der Lokalfloßverkehr ist auf der
Nagold geringer, der Fernverkehr überwiegend.

Hand in Hand hiermit läßt sich die stätige Zu¬
nahme des Holzexports mittels der Eisenbahn in beiden
Thälern , sowohl an Stammholz als an Schnittwaren,
seststellen.

Im Durchschnitt der Jahre 1875/93 wurden
auf der Enzfloßstraße 19000 Fm . 1 . 4« 400
auf der Nagoldstraße 29400 Fm . j ^ ^ 0 Fm.
Stammholz jährlich ausgeführt , während im Durch¬
schnitt 1884/93

die Enzthalbahn 5900 » . . .
die Nagoldbahn 8200 j ^ " 0 Fm-

Stammholz jährlich ins Ausland verführte.
Aus dem ganzen Enz-Nagold -Gebiet wurde daher

in den genannten Zeitabschnitten auf der Floßstraße
31/2  mal mehr Rundholz ausgeführt als mittels der
Eisenbahn.

Die Ausfuhr an Schnittwaren dagegen gestaltet
sich wesentlich anders ; im Enzthal werden auf der
Floßstraße 6000 Fm ., auf der Eisenbahn 60 000 Fm . ;
im Nagoldthal werden auf der Floßstraße 8000 Fm .,
aus der Eisenbahn 25000 Fm . jährlich ausgeführt.

Im Enzgebiet werden auf zusammen 30 Säg¬
werken 129 000 Fm . jährlich verfügt ; hievon werden
nur 6 °/» auf der Floßstraße beigeflößt ; 56 °/« wer¬
den per Achse oder Enzthalbahn und 38 °/» per Bahn
aus anderen Landesteilen bezogen.

Im Enzgebiet übersteigt der jährliche Gesamtbe¬
darf aller Werke den jährlichen Gesamtholzanfall.

Im Nagoldthal werden von 57 Sägwerken
81000 Fstm. verfügt, wovon 11 °/» mittels Floß
bezogen werden.

Hier fällt mehr Holz an als verfügt wird , es
fehlt noch an Sägwerken ; in der Nähe der Grenzen

des Gebiets, in Aach, Dornstetten, Freudenstadt wur¬
den übrigens in den letzten Jahren Dampfsägmühlen
angelegt, nach welchen ein kleiner Teil des Holzes des
oberen Nagold - und Zinsbachgebietes ausgeführt wird.

Es bestehen sowohl im Enz- als im Nagoldthal
fest geschlossene Vereinigungen von kapitalkräftigen
Sägwerksbesitzern mit abgegrenzten Bezirken, welche
den Holzhandel einigermaßen beherrschen.

Als Schutzmittel gegen derartige Bestrebungen
sind einem viele Stunden von der Station abgelegenen
Waldbesitzer nur zwei Möglichkeiten gegeben, er muß
sein Holz entweder auf eigene Kosten in einer kleinen
Sägmühle verfügen lassen, oder muß er es an den
Flößer verkaufen.

Da aber derartige kleine Sägmühlen meist rauhe
und ungleiche Ware liefern, das Rohmaterial nicht
rationell auszunützen vermögen und wegen zu ge¬
ringer Wasserkraft vielfach nicht mit Vollgatterbetrieb
eingerichtet werden können, hebt sich der Nutzen, den
der Privatwaldbesitzer durch das Verfügen der Hölzer
auf eigene Kosten erhält , durch die geschilderten Nach¬
teile wieder aus und es bleibt ihm in der Regel nur
der Verkauf an die Flößer übrig.

Günstigere Holzpreise am Niederrhein bedingen
jeweils eine Zunahme der Flößerei , was seinen Grand
darin findet, daß in Privatwaldungen sofort nach
Eintritt der günstigeren Handelskonjuktur mehr Holz
gehauen wird . Durch die Flößerei werden daher die
Sägwerksvereinigungen des Enz-Nagoldthales einiger¬
maßen genötigt, annähernd gleichenSchritt mit den
Preisschwankungen des Weltmarkts zu halten und ent¬
sprechende Preise zu bieten. (Fortsetzung folgt.) , ^

Deutscher Reichstag.
1V6 . Die erste Beratung des Zuckersteuergesetzes wurde

Mittwoch fortgesetzt. Abg . Götz von Olenhausen (Welfe)
ist im Interesse der Zuckerindustrie für die Vorlage , ebenso
Abg . Paasche (ntl .) wenn er auch einige Abänderungen
für erforderlich erachtet. Abg . M a y e r-Danzig (frks.) hofft,
die Vorlage werde in befriedigender Form zu stände kom¬
men, wohingegen Abg . v . Komierowsky (Pole ) schwere
Bedenken hat . Minister v . Hammerstein mahnt zur Sach¬
lichkeit; Abg . Barth (frs.) ist entschieden gegen die Vorlage
und bekämpft das ganze System . Abg . Zimmermann
(Antis .) erklärt die Vorlage in der augenblicklichen Form
für unannehmbar . Abg . v. Staudy (kons.) kann sich auch
nicht mit dem Entwurf befreunden . Das beste wäre die
Wiedereinrichtung der Materialsteuer ; wolle die Regierung
das aber nicht, möge sie den heutigen Zustand verewigen.
Abg . Richter (frs.) beantragt die Vertagung und bezwei¬
felt die Beschlußfähigkeit des Hauses . Nur 16S Abgeordnete
sind anwesend . Das Haus ist also nicht beschlußfähig.

— Am Donnerstag wurde die zweite Beratung der
Zuckersteuervorlage fortgesetzt. Abg . H i l p e r t (Bayr . Bau¬
ernd.) erklärt die Vorlage in dieser Form für nicht annehm¬
bar . Abg . Ehni (Bolksp .) ist prinzipiell gegen die Aus¬
fuhrprämien , also gegen das Gesetz. Staatssekretär Graf
Posadowsky tritt den Ausführungen der gestrigen Red¬
ner , besonders denen der Abg . Barth und v. Staudy ent¬
gegen . Eine Zucker-Materialsteuer sei unmöglich , eine
Animosität gegen den Osten bringe bei diesem Gesetz nichts
vor . Abg . Rösicke (lib .) ist gegen das Gesetz, für welches
kein Bedürfnis vorliege . Ein Jahr sei nicht maßgebend
für geringere Preise , und lediglich auf das Vorjahr stütze
sich doch die Vorlage . Die Landwirtschaft werde von der¬
selben nicht den mindesten Nutzen haben , das sähen schon
viele Landwirte ein. Er verstehe nicht, wie ein liberaler
Mann , wie der Abg . Paasche , solche Vorschläge vertreten
könne. Abg . v. Plötz (kons.) tritt mehrfachen Aeußerungen
entgegen , die über den Bund der Landwirte im Laufe der
Debatte gefallen sind und hält die Vorlage mir einigen
Aenderungen für annehmbar . Abg . Schippe ! (Soz .) ist
gegen dieselbe . Abg . Paasche (natl .) tritt den Ausfüh¬
rungen des Abg . Barth und Rösicke entgegen und befür-

/ wartet nochmals die Vorlage , während der Abg . Barth
;sich gegen dieselbe erklärt. Nachdem Abg . v. Staudy
! nochmals seinen ablehnenden Standpunkt vertreten , wird
! die Vorlage einer Kommission überwiesen und die Sitzung
i bis Freitag vertagt . (Gewerbeordnungsnovelle .)
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* Nagold , 9. März . Infolge starker Regen¬
güsse ist die Nagold an einigen Stellen über die
User getreten.

—t . Altensteig , 8. März . Heute wurde der
19jährige Sohn des Christian Rapp von Zum¬
weiler  zu Grabe getragen. Derselbe ist auf eine
fürchterlicheWeise aus dem Leben weggerasft worden.
Im Dienst bei H. Adlerwirt in Calmbach stehend,
verunglückte der junge Mensch kürzlich beim Fuhr¬
werk, mußte 4 Wochen im Spital zubringen und
konnte erst letzten Montag wieder in seinen Dienst
eintreten. Am letzten Donnerstag nun geriet er
beim Steinfuhrwerk unter den Wagen , wodurch ihm
der Kopf ganz zerquetscht wurde, was seinen augen¬
blicklichen Tod zur Folge hatte. Der Jammer der
betagten Eltern und Geschwister des Verunglückten
war unbeschreiblich groß, als ihnen am Freitag
nacht dessen schrecklich verstümmelter Leichnam ins
Haus gebracht wurde . Allseitig wendet sich der
schwer heimgesuchten Familie die aufrichtigste Teil¬
nahme zu.

-j- Haiterbach,  7 . März . Heute vormittag
wurden die hiesigen Einwohner durch die Kunde
von einem jähen Todesfall erschüttert. Frau G .,
des Kassiers unserer Spar - und Vorschußbank, saß
an der Näharbeit , während ihr Mann mit seinen
Kassenbüchern beschäftigt war . Zwischen den Ehe¬
gatten wurde hin und wieder ein kurzes Wort ge¬
wechselt, von den zu erledigenden Tagesarbeiten
gesprochen u. dergl. Auf einmal sank die Frau von
ihrem Sitz auf den Boden, ohne auch nur den ge¬
ringsten Laut von sich zu geben. Der Mann glaubte,
seine Frau sei ohnmächtig - geworden und sprang
rasch herzu, um sie aufzuheben; aber leider hielt
er nur noch einen Leichnam in seinen Armen. Wie
der Arzt konstatierte, hatte ein Gehirnschlag dem
Leben der braven Frau ein so unvermutet rasches
Ende bereitet. Sie hatte erst kürzlich ihr 52. Lebens¬
jahr zurückgelegt.

v.̂ Berneck,  9 . März . (Eingei .) Auf besondere
-'^ Bemühung des Herrn Talmon  hier wurde gestern
^ ein Militär -Verein gegründet ; im Gasthaus z. „Löwen"

war die erste Sitzung , welche äußerst gemütlich ver¬
lief. Herr Kaufmann Walz  aus Altensteig hatte
sich auch eingefunden und erfreute die Anwesenden
durch die Begleitung einiger patriotischer Lieder auf
dem Klavier . So verfloß der Nachmittag in schönster
Harmonie und zu allgemeiner Befriedigung.

Schietingen , 8. März . (Corr .) Heute hatten
wir die traurige Pflicht, dem im besten Mannesalter
stehenden Joh . Gg. Luz,  Bauer , das Grabgeleite
zu geben. Vor 6 Wochen, mit Holzspalten beschäftigt,
verletzte er sich am Fuße . Obwohl das kranke Glied
äußerlich heilte, mußte er doch immer das Bett hüten.
Ganz unerwartet wurde er letzten Freitag vormittag
eine Beute des Todes . Bei der Sektion zeigte sich
im Herzen eine Eiteransammlung . Trotz der un¬
günstigen Witterungsverhältnisse hatte der Verblichene
ein sehr zahlreiches Leichenbegängnis — ein beredtes
Zeugnis von der allgemeinen Achtung, die er genoß.
Ebenso erwiesen ihm die letzte Ehre die Feuerwehr
von Gündringen und der Militärverein von Hoch-
dors. In den Leichengesang teilten sich der Gesang¬
verein und die Schuljugend . Daß der Dahingeschiedene
im vollsten Maße das Vertrauen seiner Mitbürger
genoß, beweist, daß er schon zum zweitenmale in
den Gemeinderat gewählt wurde. Im Namen der
bürgerl . Kolleg, legte H. Schultheiß Luz einen Kranz
auf den Sarg nieder. Die Beerdigung fand mit
milst "rischen Ehren statt . Seiner Familie — er
hinterläßt 1 Witwe und 4 Kinder im Alter von
7— 16 Jahren — war er ein treubesorgter Vater

Tübingen , 6. März. Tagesordnungzu den S chw ur-
gerichtssitznngen des 1. Quartals 1896. 1) Am Montag
den 9. März vorm. 9 Uhr: Strafsache gegen den verhei¬
rateten Maurer Israel Wolf von Entringen wohnhaft in
Gablenberg wegen Fälschung öffentlicher Urkunden und
Betrugs . 2) Am gleichen Tage Vorm. 11 Uhr: Strafsache
gegen den ledigen Schreiner Heinrich Gecklez von Honzel-
fiu„en wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit. S) Am
Dienstag den 10. März vorm. 9 Uhr: Strafsache gegen den
verheirateten Zimmermann Johann Martin Briegel von
Beuren wegen gleichen Verbrechens. 4) Am gleichen Tage
nachm. 3 Uhr: Strafsache gegen den ledigen Bauern Gott¬
lieb Schimpf von Oberjesingenwegen gleichen Verbrechens.
5) Am Mittwoch den 11. März vorm. 9 Uhr; Strafsache
gegen den Weingärtner Franz Schiebel von Rottenburg
wegen Totschlags. 6) Am Freitag den 13. März vorm. 8'/z

Schlotter von Unterthalheim wegen Körperverletzung mit
nachfolgendem Tod u. a. B.

Stuttgart,  3 . März . In der nächsten Nummer
des Regierungsblattes wird eine Verfügung des
Ministeriums des Innern veröffenlicht werden, durch
welche eine wesentliche Vereinfachung der Impfung
herbeigeführt werden wird . Es war nämlich bisher
Vorschrift, daß die Impfung der Regel nach an den
Oberarmen vorzunehmen sei und daß bei Erstimpf¬
lingen 3 bis 5 Stiche von höchstens 1 Zentimeter
Länge oder ebensoviele oberflächliche Stiche an jedem
Arme, bei Wiederimpflingen 5 bis 8 leichte Schnitte
oder Stiche an einem Arme genügen. Seit mehreren
Jahren ist nun aber in Gestalt der Tierlymphe ein
so wirksamer Impfstoff zur Anwendung gelangt, daß
es nach dem Gutachten des Reichsgesundheitsamts
und des Medizinalkollegiums möglich ist, mit einer
geringeren Anzahl von Jmpfschnitten sich zu begnügen,
ohne daß dabei bezüglich der Erstimpflinge von der
Forderung von mindestens zwei gutentwickelten Pusteln
abgesehen zu werden braucht. Hiebei ist übrigens
von diesen Behörden befürwortet worden, daß , um
die Erfüllung der letzgenannten Forderung thunlichst
sicher zu stellen, nicht unter das Verlangen von vier
Jmpfschnitten heruntergegangen werden. Um dies zu
erreichen, würbe jedoch auch bei den Erstimpflingen
die Impfung auf einem Arm für genügend erachtet.
Die Vorschriften, welche sofort in Kraft treten, finden
sowohl auf öffentliche, wie auf Privatimpfungen An¬
wendung.

Stuttgart,  5 . März . Einer Meldung der W.
Kriegerzeitung zufolge hat der Ausschuß des Würt-
tembergischen Kriegerbundes den Beschluß gefaßt,
an das Präsidium des Bundes das Ansuchen zu
richten, dasselbe möge die geeigneten Schritte unter¬
nehmen, um zu erwirken, daß den im Staatsdienst
Angestellten ihre verdiente Militärpension nicht mehr
in Abzug gebracht werden. Außerdem wurde an
das Bundespräsidium die Bitte gerichtet, es möge
dafür besorgt sein, daß die Gnadenbewilligungen an
erwerbsunfähige Veteranen  von jährlich 120 ^
nicht — wie bisher — auf eine bestimmte Anzahl
beschränkt, sondern daß so viele Mittel zur Verfü
gung gestellt werden , um alle  erwerbsunfähigen
Veteranen unterstützen zu können. Es unterliegt kei¬
nem Zweifel, daß das Präsidium die beiden Anträge
nach Möglichkeit zur Verwirklichung bringen wird.

Berlin,  6 . März . Aus Rom wird gemeldet:
Hier herrscht fortgesetzt ungeheure Erregung.
Ausi den Plätzen Monte Citorio und Colonna war

it Einbruch des gestrigen Abends die Menge noch
mehr angewachsen, die pfeifend und johlend das Par¬
lamentgebäude umdrängte . Ueberall hörte man wilde
Schmährufe , Verwünschungen, Pereats auf Crispi.
Die Wohnung des Ministerpräsidenten ist burch zahl¬
reiches Militär - und Gendarmerieaufgebot geschützt.
Im Garten hält eine Compagnie Infanterie Wache.
Ueber die ganze Via Gregoriana , wo Crispis Villa
liegt und wo fortgesetzt Menschenhaufen einzudringen
versuchen, ist der Belagerungszustand verhängt . Die
Zugänge der Straße sind durch starke Truppenteile
abgesperrt. Der offiziösen Tribuna würben alle
Fenster eingeworsen. Die Demonstrationen dauerten
noch bis zum Einbruch der Nacht, wo starker Regen
den Sicherheitsbehörden zu Hilfe kam. Um die Piazza
Monte Citorio zu säubern, mußten die Truppen
zweimal mit gefälltem Bajonett auf die Menge ein-
dringen, die dann in eiliger Flucht auseinanderstob.
Der ehemalige Abgeordnete Fazzari  schrieb an den
König, er möge ihm gestatten, aus der Bergbevölke¬
rung Calabriens eine Freischar  zu bilden, um gegen
die Abessiner zu fechten.

Frankreich.
Mentone,  5 . März . Präsident Faure  ist heute

vormittag hier eingetroffen zur Einweihung bes zur
Erinnerung an die Vereinigung Mentones mit Frank¬
reich errichteten Denkmals . Nach der Feier empfing
der Präsibent im Stadthause die Spitzen der Behöv
den. Auf eine Ansprache des Generals Gebhard,
welcher die Offiziere vorstellte, antwortete der Präsi¬
bent, die hiesigen Truppen seien eine Avantgarde,
aus welche Frankreich rechnen könne. — Der Kaiser
von Oesterreich  besuchte heute den Präsidenten Faure
in der Bürgermeisterei . Nach Vorstellung der Mi¬
nister hatte der Kaiser eine 20 Minuten dauernde
Unterredung mit dem Präsidenten . Sodann erfolgte
durch den Kaiser die Vorstellung seines Gefolges,
der Grafen Paar und Wolkenstein. Kaiser Franz

begrüßt : „Es lebe der Friede !" Der Kaiser sprach
dem französischen General Gebhard seine Zufrieden¬
heit über die Haltung der französischen Truppen aus.

Italien.
Rom,  4 . März . Unter den Toten von Adur

befinden sich General Albertone, sowie der helden¬
mütige Verteidiger Makalles , Oberstlieuten. Galliano.
General Arimondi ist schwer verwundet . Auf dem
Ministerium des Innern wird gesagt , daß 200
Offiziere fehlen. — Baratieri macht in seinem Schlacht¬
bericht laut einer Meldung des Militärblattes „Eser-
cito" den weißen Bataillonen den Vorwurf , daß sie,
nachdem sie die Fühlung mit der Brigade Albertone
verloren hatten, dem mächtigen Ansturm der Abessynier
nicht stand hielten, sondern sich so schnell auflösten,
daß bie Artillerie nicht einmal Position zu fassen
vermochte. Die Aktion sei weniger eine wahre eigent¬
liche Schlacht, als vielmehr eine große , allgemeine
Auflösung gewesen, die nicht aufzuhalten war . Ge¬
neral Baratieri fügt hinzu, daß die schwarzen (Ein¬
geborenen) Truppen sich besser hielten und sich mit
gewohnter Hartnäckigkeit schlugen. Der „Esercito"
kommentiert den Schlachtbericht mit bitteren Worten
gegen die Heeresverwaltung , die aus blind zusammen¬
gewürfelten, durch Seereise und Strapazen erschöpften
Leuten ein Heer improvisierte, das dem an das Ter¬
rain wie an den Kampf gewöhnten abessynischen
Heere nicht gewachsen war . General Baratieri selbst
habe von jeher gegen jede Sendung weißer Truppen
aus dem Mutterlande protestiert . Das Unglück von
Adua sei also nur das Resultat einer großen Panik
gewesen. (!?)

Rom,  7 . März . Die „Opinione " meldet: Ge¬
neral Baldissera , welcher gestern in Aomara angekom¬
men ist, sendete ein Telegramm, worin er die Lage
sehr ernst beurteilt und Forderungen behufs besserer
Kriegsausrüstungen von Aomara stellte. Die „Opi¬
nione" berichtet weiter : Die Nachrichten aus Adigrat
sind nicht gut. Das Fort ist von einem Rebellen¬
haufen umzingelt. Baldissera telegraphiert , daß er
jetzt zum Ersätze nichts versuchen könne. Die Be¬
satzung hat Lebensmittel für einen Monat , die Gar¬
nison besteht aus einem weißen Jägerbataillon unter
Major Prestinari . Es wird geglaubt, viele in der
Schlacht vom 1. März Verwundete und Versprengte:
seien nach Adigrat geflüchtet.

Ro m, 7. März . Der „Jtalia Militärs " zufolge
beträgt der Gesamtverlust der Italiener an Offizieren-
und Mannschaften 4500 Mann,  davon 300 aus
der Kolonne Albertone, welche4 Eingeborenenbatail¬
lone und einige weiße Abteilungen hatte . General
Dabormida ist sicher tot, Albertone verwundet oder
niedergestürzt. General Arimondi wird vermißt.

Rom,  7 . März . König Humbert soll erklärt
haben, er würde eher dem Throne entsagen als dem
Aufgeben der erythräischen Kolonie zustimmen. —
In Adigrat scheinen 2500 Flüchtlinge zu sein, wes¬
halb der Proviant bald zu Ende gehe. Von dem
Fort Adiugri , in welchem die Kolonisten von Godo-
felassi geborgen sind, sind trotz mehreren dahin ge¬
sandten Estafetten keine Nachrichten mehr eingetroffen.

Klein »«?» Mitteilungen.
Backnang , 7. März. Der seit einigen Tagen ver¬

mißte Theodor Bielmann von Althütte, ca. 50 Jahre alt,
wurde gestern zwischen Althütte und Klaffenbach abseits
vom Wege in einer Klinge ermordet aufgefunden . Im
Verdacht, die That begangen zu haben, steht ein junger
Bursche von Althütte namens Grün , der mit dem Ermor¬
deten den Heimweg antrat. Der Verdächtige wurde als¬
bald in Hast genommen. Heute Mittag findet die gericht¬
liche Sektion statt.

Kattowitz,  S . März. Das Unglück in derKleophas-
grube ist größer als man anfänglich angenommen hatte.
Nach der offiziellen Liste wurden bis jetzt 86 Tote heraus¬
befördert. 20 Tote befinden sich noch in der Grube; 25 Mann
sind erstickt. Der Brand dauert fort. Ausreichende Hilfe¬
leistungen sind im Gange. Der Kaiser hatte eingehenden
Bericht über das Unglück eingefordert.

Landwirtschaft, Handel L Verkehr.
Nagold,  5 . März. Marktbericht. Ochsen kamen zu

Markt 52 Paar , verkauft wurden 28 Paar ; Erlös 25926 ^
Zufuhr von Kühen 94, Kälber 46, Schmalvieh 77 Stück,
zus. 217 St . Verkauft wurden 15 Kühe, Erlös 4307
9 Kälber, Erlös 1269 7 St . Schmalvieh, Erlös 659
zus. 31 Stück um 6235 ^ Läuferschweine wurden 272 St.
zu Markt gebracht; verkauft wurden 195 St . Preis pro
Paar 28—63 ^ Erlös für Läufer zus. 5985 ^ Saug¬
schweine kamen 156 St . zu Markt; verkauft wurden 95 St.
Preis pro Paar 17—23 ^ Erlös für Saugschweine
1135 ^ Gesamterlös für Schweine 7120 ^

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser) Naaold.



K. Amtsgericht Nagold.

Iurückgeiiommen
wird der unterm 2. d. Mts . gegen den
Schneidergesellen und Dienstknecht

Jakob Friedrich Clanß
von Schönbronn zwecks Strafvollstreck¬
ung erlassene Steckbrief.

Den 6. März 1896.
Amtsrichter Lehnemann.

Jselshausen.
Aus der Verlassenschaft des Jakob

Rauser , Schreiner , kommt am Mitt¬
woch den 11. d. Mts., von vormit¬
tags 9^ 2 Uhr an, gegen Barzahlung

zum Verkauf:
1 hochträchtige Kuh-
mit dem zweiten Kalb
(Scheck), 1 vollstän- _
diger Schreinerhandwerkszeug mit
1 Hobelbank, 1 neuer
aufgem.Leiterwagen für
2 St . Vieh geeignet, 2
neue Kuhkommet,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 7. März 1896.

Waisengericht.
Revier Pfalzgrafenweiler.

StammholzBerkauf.
Dienstag  10 . März , 11 Uhr, im

Schwanen zu Pfalzgrafenweiler:
1.Buchenftämme: aus Fülleswies,

Ob. Finstergrüble , Grömbacher Weg,
Ebene,FindelteichSteinacherteich,Eschen-
rain u. Baumberg : 331 St . mit 203 Fm.
I . u. II . Kl., ferner aus Teichweg, Tauben¬
buckel, Heidelbeergfiill (Holländerweg),
Ob . Finstergrüble , Gährißu .Steinacher-
teich: 86 St . mit 33 Fm . I . u. 25II . Kl.

Unterthalheim.

Lang- L Sägholz-
Werkaul.

Die hies.
Gemeinde

verkauft am
Montag
d. 16. März

1896,
von morgens 10 Uhr an, 147 Fstm.
Lang- und Klotzholz im Gemeindewald
Mark. Zusammenkunft im Walde selbst.

Neubulach.

Jagdverpachtung.
Am 8 »i»8tÄK

den 14. d. Mts., (-s^
nachmittags2 Uhr,
wird die hiesige Ge¬
meindejagd auf hies. '
Rathause verpachtet.

Den 6. März 1896.
Stadtschultheißenamt:

_Hermann.
Mötzingen.

Bau -Akkord
für Schreiner.
Der Unterzeichnete verakkordiert die

Schreinerarbeit zu seinem Neubau am
Montag 16. März, nachmitt. 1 Uhr,
im Gasth. z. „Krone", wozu Liebhaber
einladet_ Fr . Nauschenberger.

Nagold.
Einen ordentlichen Jungen

nimmt in die Lehre

Amtliche und Privat-Seklmntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

Im Genoss.-Reg . II . H . Nro . 11 Bl . 33 Ziff . 7 wurde heute eingetragen:
Darlehenskaffenderein Gültlingene. G. m. u. H.

In der ordentlichen Generalversammlung vom 27. Jan . 1896 wurden
die durchs Los ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder:

Friedrich Bühler , I . Holzinger, Th . Widmaier , Martin Fischer,
wirdergewählt, jedoch mit folgenden Aenderungen:

I . Holzinger als Vorsteher auf 2 Jahre,
Theodor Widmaier als Stellvertreter des Vorstehers 1

LLM ' ! « s»-d °h»- Eh°r, - j °uk '
Johannes Maurer bleibt auf 4 Jahre Vorsitzender des Aufsichtsrats.

Nagold,  den 7. März 1896.
Amtsrichter : Lehnemann.

K. Gerichtsnotariat Nagold.

Gläubiger -Aufruf.
Im verflossenen Monat Februar  sind im diesseitigen Notariatsbezirk

nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:
Nagold : Theurer,  Johann Adam, Schmied. Event .-Teilgs .-Nachholg.

Emmingen:

Walter,  Kart Ludwig, Gutsbesitzers We.
Schüttler,  Christian , Strickers Ehefrau.
Hemminger,  Daniel , Tuchmachers We.
Ziegler,  Karl , Postmeister.
Seeger , Joh . Friedrich, Webers We.
Strienz,  Ferdinand , senior, Bauer.
Ehrsam, Johann Georg, Schuhm. Ehefrau.

Gültlingen: Fischer, Katharine, ledig.
Haiterbach : Krauß,  Philipp , Kronenwirts We.

„ Buhl,  Johannes , Bauers Eheleute.
Jselshausen : Rauser,  Jakob , Schreiner.
Mindersbach : Faßnacht,  Jakob , Schusters Ehefrau.

Oberschwandorf: Hölzle,  Johannes , Schneider.
Oberthalheim : Zahn,  Martin , Taglöhner.

Realteilung.
Eventualteilg.
Realteilung.
Eventualteilg.
Realteilung.

Verm.-Uebergabe.
Eventualteilg
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.

Real - u. Evtlg.
Eventualteilg.
Realteilung.

Event .-Teilgs .-Nachholg.Pfrondorf: Vetter , Johann Georg, Gemeindepfleger. Verm.-Ueberg.Rohrdorf: Braun , Georg, Fabrikarbeiter. Realteilung.Schietingen: Gutekunst,  Karl, led. Schneider. Realteilung.Unterschwandorf: Raiber , Joseph, Gemeindepflegers Ehefrau. Eventualteilg.Wildberg: Belser, August, Schwarzwaldbräuhauswirt. Eventualteilg.
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Ansprüche binnen 8 Tagenbei der Unterzeichneten Stelle zur Berücksichtigung anzumelden.
Den 7. März 1896 . K. Gerichtsnotariat:

Herrgott.

Nagold.
Fortwährend fettes

Schweine-Fleisch
das */2  Kilo zu 48

Speck zum Auslassen
1/2  Kilo zu 58

empfiehlt Seegee , Metzger.

Nagold.

2u Konsikmsnên-Kssotiknkkn
empfehlen wir

Siegler » Vergißmeinnicht für junge Christen, geb.
mit Goldschnitt . 1.50

Heintzeler , Seid eingedenk! geb. 2.50
Kapff , 100 Konfirmationsdenksprüche mit Goldsch. 1.60
Kang , Mein Glaube . ^ 1.— u. 2.—
Kechler , Worte herzlicher Ermahnung . 15 ^

„ Beicht- und Abendmahlsbüchlein. . . . 20 ^
„ Erneuerung d. Taufbundes , kart . m. Rotschn. 30 -rZ

mit Goldschnitt 40
Mttgabe aus die Kebeirsreise . . ^ 2.— u. 4 —
Schrettk , G ., „Des Jünglings Freund ", kart. ^ 1.20,
geb. 2 geb. mit Goldsch. 3 geb. in Leder m. G. 4.—
Schott , Andenken an die Konfirmation , geb. . 2.—
Weitbrecht , Heilig ist die Jugendzeit , geb. . . ^ 5.—

„ Maria und Martha , geb. . . . ^ 5.—
„ 60 Denksprüche für Konfirmanden,

1. Slg . mit Goldschnitt 1.—
„ „ „ 2. Slg . mit Goldschnitt 1.—

Gesang-Bücher in reicher Auswahl
und sonstige paffende Geschenke.

Nagold.

Eine fleißige Dienstmagd
kann sofort eintreten; bei wem? sagt

Beihingen.
Zwischen Nagold und Beihingen ist

vom Montag auf Dienstag ein mot-
leuer Vferbeteppich mit Namen
verlöre« gegangen.

Der betr. Finder möge solchen gegen
Belohnung abgeben bei

Look.
Nagold.

Am Freitag den 6. März ging von
der Vorstadt bis zur Schafbrücke ein
Geldsäckchenmit 13 M.

Inhalt verloren.
Der redliche Finder wolle dasselbe

gegen 1 ^ Belohnung abgeben bei der
_ Expedition d. Bl.

2 tüchtige

Möbelfchreiner
finden dauernde Beschäftigung bei

Fr. Sattler , Möbelschreiner,
Oeschelbronn, Stat . Nebringen.

Nagold.
1 ordentliches Mädchen
das schon gedient hat, gesucht bis Georaii.

Ziehung unfehlbar am 23. April 1896.
Stuttgarter

Merdemarkt-Lotterie,
1157 Gewinne bestehend aus

1137 Geld -Gewinne«
von Mark 5VOV, 2VV0, 10V0,

etc. etc. und 20 Pferden,
zusammen A 40 000 Mark.
Lose  L ^ Mark, für

Wiederverkäufer11 Lose 10 Mk. bei
L !1bvrlL » rL

Generalagentur, Stuttgart
u.durch Plakate ersichtliche Stellen,

in Nagold bei G. W. Aaiser.

knwssv Vonsivkl

LolintikoN lliikkolliaut.
O!6863 I116 otkon, sonll-in UN, lnLlsekbüoksvu vvr-

Lauki, derso vsoLslmit »skig'sr ÄvklutL-

nlekt «eilt Liirliok.LNoksenß. 20 uvd40 sind samt

Nagold : s . v »u88 Wtwe.
,, H <1>.
, 4 Lirituluxvr.

„ 8l1 >iui <l.
„ Ll«ttler.

Altensteig : « . IV. Lut - ,
„ n . x >»>i<i»«»ia.

Ebhausen : 1 n »rtu «r.
„ 4. 8vl»»tt1v L: <

Emmingen : t t». « vtxi «.
Gültlingen : L.
Jselshausen : 8«l»VUi»»iuiu «r We.
Rohrdorf : Lrust 81t- l«r.
Nothfelden : ti . HVoir We.
Sulz : ri ». ir >»ii.

8 - LUUIvr



Aaörl'eßenskassenverein Emmingen
e. G . m. u. H.

Bilanz auf 31 . Dezember 1893.
(3. Geschäftsjahr.)

Aktiva.

Kassenbestand . . . . 17 .43
Einzahlung b. d.Ausgleichstelle 1002 .03
Darlehen . 17903 .68
Güterzieler . 2034 .50
Stückzinse . 623 .64
Wert des Mobiliars . . 136.—
Sonstiges . 36.90

^ 21753 .18
Davon ab Passiva . . ^ 21562 .98
ergiebt sich für Heuer Gewinn 190.20

Gesamtumsatz 53921 .69
Emmingen , 7. März 1896.

Passiva.

Anlehen . 20430 .—
Geschäftsguthaben d. Mitgl . 872 .50
Reservefondd .Vorjahrs 93.71
Hiez. Reingew .d.Vor j. 197.17

290 .88
Ab die den Mitgliedern

zugeschr. Dividende 30.40
260 .48

21562 .98

. Darlehenskassenverein Sulz, OA Nagold.
e. G. m. «. H.

Bilanz  18S5.
Aktiva.

Kassabestanda. 31. Dez. 1895 2269 .65
Einzahlung b.d. Ausgleich stelle 5264 .97
Darlehen . 75439 .51
Stückzinse . 1875 .77
Wert des Mobiliars . . 50.—

ab Passiva .
Rein -Gewinn

^ 84899
^ 84291

,90
,91

Passiva.
Anlehen . 79988 .—
Geschäftsguthaben der Mitgl . 1569 .50
Reservefond des Vorjahrs 780.96
Reingewinn des Vorjahrs 262 .28
Stückzinse . 1691 .17

^ 84291 .91

^ 607 .99

Mitgliederzahl am 31. Dez. : 146, eingetreten 10, ausgeschieden durch

^ Mitgliederzahl 91.
Z . B . :

Tod 1, durch Wegzug 2.
Sulz,  OA . Nagold , den 28.

Bereins -Borsteher:
Febr . 1896.

Vorsteher des Aufsichtsrats:
kr. Wörnsr.

Nagold.IVIost-Ädeken
in verschiedenen Sorten

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Nagold.

Die besten
Wiesen-KgM
wo die Zähne aus Stahl
geschmiedet und nicht ge-

goffen sind, empfiehlt

— E . Gras.
Nagold.

Ia. Omlität Waiblinger
Dach-Ziegel

find zu haben bei

Baugeschäft.
Nagold.

4500 Mark
Mrgfchaftsgeld

hat gegen gesetzt. Sicherheit
in mehreren Posten sofort

auszuleihen
Alt Kronenwirt Mayer.

Nagold.

Schirm verwechselt!
Derjenige, der am gestrigen

Sonntag Abend im Gasthaus z. „Schiff"
hier aus Verwechslung einen Schirm
mit gebogenem Griff für seinigen
mitnahm , wird ersucht, denselben in
genannter Wirtschaft wieder

nrnzutauschen.

r. G. m. «. H.

Bilanz auf 31. Dez. 1895.
Kassenbestand . . . . 22 .63
Ausstände bei Inhabern laufender

Rechnungen . . . . 415 .11
Darlehen . 22730 .32
Güterzieler . 3186 .99
Stückzinse . 590 .34
Wert des Mobiliars . . 60.—

Guthaben b.d. Ausgleichstelle 1215 .52
Anlehen . 22678 .23
Geschäftsguth. d. Mitglieder 2071 .08
Reservefond des

Vorjahrs . . . 183.55
Hiezu Reingewinn des

Vorjahrs . . . 204 .20
^ 27005 .39

Davon ab Passiva . 26813 .36 I
387 .75

Ab die der Mitgliedern
zugeschr. Dividende 29.52

358 .23Ergiebt sich Reingew . f. heuert 192.03

Gesamtumsatz : t
Zahl der Mitglieder am 31. Dez

schieden 4, am 1. Jan . 1896 : 66.
Spielberg , den 24 . Febr . 1896.

Vorsteher des Aufstchtsrats:
Pfarrer Hoinr -Ieli.

^ 26813 .36
10607 ^ 47 -4.
;. 1895 : 66, neueingetreten 4, ausge-

Vorsteher des Vorstands:
Ilnotk.

Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
hiemit, alle Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 10. u . Mittwoch den 11. d. M.
in das Gasth . z. „ Rvse " hier freundlichst einzuladen.

M, iM , lim, MM, kmvIMsiM,
Pflegsohn des Ehr . Köhler, P T . d. -s Ehr . Rauschenberger,

Güterbeförderers . - Schreinermeisters.

Wir bitten, dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen

Hl . zu wollen. Hr

Nagold.

Brut -Eier
von weißen Italiener Riesengänsen, sehr
viel Eier legend, giebt ab das Stück
zu 35 Pfg.

Fr . Lutz, Schreinermstr.
Nagold.

1 ordentt. Mädchen
welches das Kochen erlernen will, kann
auf 1. April eintreten. Näheres bei

der Redaktion.

-MM

Nagold.

Halb-Hund.
Einen an die Kette gewöhnten, sehr

scharfen Hund hat zw verkaufen; würde
auch gegen einen größeren tauschen.

Wer? — ist zu erfragen b. d. Red.
Nagold.

Unterröcke,
für Consirman- en,

empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.

'« SSSSSLSSM « s « es « « >
St a g o l d.

erlaube ich mir mein groß es Lager  in
Gold- u.Taschen¬

uhren,
Nhrketten

Sillrermaren>
Geißlmger

MetaUwaren

Nagold.
Flaschner-

Lehrlings-Gesnch.
Einen ordentlichen Jungen von

rechtschaffenen Eltern nimmt bis
Georgii in die Lehre
_ Th. Kehle, Flaschner.

Nagold.
Brrchbmder-

LehrLmgs-Gesuch.
Ein wohlerzogener Junge findet eine

Lehrstelle bei
CH. Schüttle, Buchbinder.

Wildberg.
Einen tüchtigen, selbständig arbeiten¬

den und soliden

Bäcker
sucht zu sofortigem Eintritt

_ We. Baier z. „Ochsen".

Die Gewinnliste der
Heidenheimer Lotterie

ist eingetroffen und kann eingesehen
werden bei_ 6 . sitz. Baisse.

Htzrvvulviätznätzu
Aiobt SIL Osbsiltsr gus vaulrbaricsitüostsn-
krsis .̂uskuukt über sin siobsr virirsuckss
Uittsl . N. lieffvrt, LsixriA-Oonusvitr.

H -Kvckrvr Seesen a. Harz fabr.
W . Vrtttrr allein seit 1880 den aner¬
kannt unübertroffenen Holland . Tabak.
Ein 1« Pfd.-Beutel feo. acht Mk. »

Fruch tpreise:
Nagold,  5 . März 1896.

Neuer Dinkel . . . 6 50
Weizen
Roggen
Gerste .
Haber .
Bohnen
Wicken-
Linsen -

10 50
8 30
9 50
7 —
7 50

6 10
9 —
8 15
9 —
6 50
7 —

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

V G. Kläger- Uhrmacher.

6 28
9 22
8 21
9 03
6 63
7 26
9 50 -

. 12 -
Viktualienpreise:

1 Pfund Butter . 65- 68
2 « er . 10—11 )

Altensteig,  4 . März 1896.
Neuer Dinkel . . . - 7-
Haber
Gerste . .
Roggen .

- 7 75 -
8 50 8 38 8 20
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